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Ablaufdiagramm bei Strahlenzwischenfällen und -unfällen – 
insbesondere bei möglicher Inkorporation von Transuranen
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Schnellstmögliche Übermittlung
der Ergebnisse der diagnostischen

Maßnahmen an die Strahlenschutzärzte

Diagnosestellung:

1. Abschätzung der möglichen Hautbelastung bei Kontaminationen;
2. Abschätzung der Aktivitätszufuhr bei Inkorporationen;
3. prognostische Einschätzung der mit Transuranen kontaminierten
 Wunde, bezogen auf die Wunde und den gesamten Körper.
4. Abschätzung der Folgen bei äußerer Strahlenbelastung

THERAPIE

Dekontamination Dekorporation
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chirurgische Maßnahmen
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Sperrung / weitere ärztliche Überwachung bis zum Abschluss der Maßnahmen / Freigabe
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